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Alle Angaben veröffentli-
chen wir ohne Gewähr.

¸ Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

q 116117

Unter dieser zentralen
Nummer werden Sie au-
tomatisch zu dem für sie
zuständigen Hausärztli-
chen Notdienst weiter ge-
leitet. Die Rufnummer ist
bundesweit und ohne Vor-
wahl gültig.
Zuständig sind in der Re-
gion die jeweiligen Be-
reitschaftspraxen:
Hachenburg: DRK-Kran-
kenhaus (Alte Frankfurter
Str. 10)
Altenkirchen: DRK-Kran-
kenhaus (Leuzbacher Weg
21)
Montabaur: Katholisches
Klinikum/Brüderkranken-

haus (Koblenzer Str. 11-
13)
Kirchen: DRK-Kranken-
haus (Bahnhofstr. 24)
Wissen: Sankt-Antonius-
Krankenhaus (Auf der Rahm
17)
Der Bereitschaftsdienst der
Praxen in Hachenburg, Al-
tenkirchen, Montabaur und
Kirchen sind am Wo-
chenende durchgängig von
Freitag (16 Uhr) bis Mon-
tag (7 Uhr) erreichbar. Au-
ßerdem erreichen Sie sie
jeweils von 19 Uhr am Vor-
tag bis 7 Uhr am Mor-
gen; am Mittwoch be-
reits ab 14 Uhr. An Fei-
ertagen sind sie von 18
Uhr am Vorabend bis 7
Uhr am Folgetag er-
reichbar. Das Kranken-
haus in Wissen ist sams-
tags, sonntags und fei-
ertags von 8 bis 20 Uhr
für Sie da.

¸ Notfallambulanz

Hachenburg: DRK-Kran-
kenhaus unter q (02662)
85 0
Altenkirchen: DRK-Kran-
kenhaus unter q (02681)
88 0
Montabaur: Katholisches
Klinikum/Brüderkranken-
haus unter q (02602)
12 20
Kirchen: DRK-Kranken-
haus unter q (02741)
68 20

¸ Zahnärzte

Notfalldienst:
q 0180 50 40 30 8
(Festnetz 14 ct/min; Mo-
bilfunk max. 42 ct/min.)

¸ Apotheken

Unter q 018055 25 88 25
(Mobilfunk; max. 42 ct/min.)

oder q 01805 25 88 25
(Festnetz; 14 ct/min.) wer-
den die nächstliegenden
dienstbereiten Apotheken
angesagt. Voraussetzung
ist die Eingabe der Post-
leitzahl Ihres Standortes
über die Telefontastatur,
für Westerburg z.B.
q 018055 25 88 25 56457
(Mobilfunk; max. 42 ct/min.)
oder q 01805 25 88 25
56457 (Festnetz;
14 ct/min.).

¸ Beratung/Hilfe

Telefonseelsorge:
q 0800 11 10 111 (ev.)
oder q 0800 11 10 222
(kath.)

Frauenhaus Hachenburg:
q (02662) 94 49 433

Frauennotruf Westerburg:
q (02663) 86 78

Notfalldienst

Westerwald-Brauerei
eröffnet Bier-Park
Blick hinter die Kulissen für Besucher erweitert
HACHENBURG. Transpa-
renz ist in der Westerwald-
Brauerei ein ganz besonders
wichtiges Thema. Denn Le-
bensmittel werden in
Deutschland heute zum größ-
ten Teil hinter „verschlosse-
nen Türen und Toren“ von
Großkonzernen hergestellt.

Und die Vorstellung von an-
fassbaren und handwerklich
hergestellten Produkten exis-
tiert meist nur in der Wer-
bewelt – genau wie die oft-
mals dafür inszenierte Natur,
die meist nur für Werbe-
zwecke dient und tatsächlich
nicht vorhanden ist.
In der Westerwald-Brauerei
ist dies vollkommen anders:
Bereits 1998 wurde die Ha-
chenburger Erlebnis-Braue-
rei eröffnet und somit Gäs-
ten theoretisch 24 Stunden
am Tag, sieben Tage die Wo-
che die Möglichkeit gegeben,
hinter die Kulissen des Tra-
ditionsunternehmens zu bli-
cken. Diese Möglichkeit wird
von rund 20 000 Besuchern
pro Jahr sehr gerne ange-
nommen – die größtenteils
von außerhalb des Wester-
waldes kommen und dieses
touristische Highlight in der
schönen Westerwald-Metro-
pole nutzen.
Mit der Eröffnung des Ha-
chenburger Bier-Parks hat
die Westerwald-Brauerei nun

auch noch die Pforten des Pri-
vatgeländes rund um die
Brauerei für Besucher und al-
le Interessierten frei zugäng-
lich gemacht und mit vielen
interessanten und witzigen
Details ausgestattet. Infor-
mationen über das Famili-
enunternehmen, die verwen-
deten Rohstoffe und die Ge-
schichte laden zum Lesen,
Staunen und Lernen ein.
Die Einweihung des Ha-
chenburger Bier-Parks feier-
ten einige hundert Hachen-
burger-Club-Mitglieder, inte-
ressierte Hachenburger und
Altstädter-Bürger. Brauerei-
chef Jens Geimer und seine
Mitarbeiter hießen alle Be-
sucher herzlich willkommen.
Den Bier-Park-Besuchern

fehlte es an diesem Abend
an nichts: Hachenburger Hop-
fomobile sorgten für eine
schnelle Abkühlung in nur
vier Sekunden. Der absolute
Clou dabei: Das Hachen-
burger wird von unten in die
Seidel gefüllt. „Das ist be-
sonders interessant für Ver-
anstaltungen, bei denen es
nicht nur ganz schnell gehen
muss, sondern auch ein ge-
wisser Erlebnisfaktor gefragt
ist. Der Hopfomat ist von al-
len Seiten zugänglich und er-
möglicht ohne Vorkenntnisse
das Zapfen eines perfekten
Bieres in nur wenigen Se-
kunden“, schwärmt Klaus
Strüder, Vertriebsleiter für
Vereine, Events und Miet-
service.

Rund um die Brauerei wartet nun ein Bier-Park, der mit vielen
interessanten und witzigen Details ausgestattet ist.
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Die Generalvertretung Mike Schneider
eröffnet das AXA-Center Betzdorf
Rundum-Beratung zum Versicherungsschutz in der Viktoriastraße 16
BETZDORF. Das AXA-
Center Betzdorf feiert seine
Neueröffnung am Donners-
tag, 1. August. Seit vielen Jah-
ren ist die AXA Generalver-
tretung Mike Schneider in
Hamm/Sieg ein zuverlässiger
Ansprechpartner bei allen
Fragen rund um Versiche-
rung, Vorsorge und Vermö-
gen. Qualifizierte Mitarbeiter
im Innen- und Außendienst
sorgen dafür, dass sich die
Kunden um nichts kümmern
müssen.

Die AXA-Kunden im Groß-
raum Betzdorf hatten auch
in der Vergangenheit in Betz-
dorf einen Anlaufpunkt, der
nun, auf Grund einer Um-
strukturierung innerhalb der
Agentur, in die Viktoria-
straße 16 in Betzdorf ver-
legt wurde (ehemaliges Bet-
tenhaus Mees).
„Wir wollen vor allem ei-
nes: Dass die Kunden zu-
frieden sind! Sie sollen sich
in jeder Lebenslage opti-
mal versorgt und abgesi-
chert fühlen. Auf den per-
sönlichen Kontakt zu un-
seren Kunden legen wir des-
halb besonderen Wert. Und
sollten sie einmal schnelle Hil-
fe benötigen, erreichen sie
uns jederzeit unkompliziert
per Telefon, Mail oder ein-
fach in unserem Büro in
Hamm/Sieg, oder eben nun

auch im AXA–Center Betz-
dorf. Dadurch hat gerade
der Kundenbestand aus dem
Großraum Betzdorf einen
kurzen Weg zu uns. Die Nä-
he zum Kunden hat für
uns absolute Priorität. Wir
stehen gerne persönlich zur
Verfügung und geben Tipps,
Informationen und stellen ei-
ne eingehende, qualifizierte
Beratung sicher. Wir er-
mitteln nach unserem zer-
tifizierten Rundum-Bera-
tungsansatz plan360° pass-
genaue Lösungen für den ak-
tuellen Bedarf, auch nach

dem ersten Vertragsab-
schluss. Dank unserer lang-
jährigen Erfahrung können
wir die Risiken in allen Le-
bensphasen richtig einschät-
zen und den Menschen ent-
sprechenden Schutz anbie-
ten“, so der Agenturin-
haber Mike Schneider.
Am 1. und 2. August ist
das Büro von 10 bis 16
Uhr für alle Kunden, die
sich gerne ein Bild des neu-
en AXA-Centers machen
wollen, geöffnet. Das Team
der AXA Generalvertre-
tung Mike Schneider freut

sich auf Ihren Besuch in
den neuen Räumen.
Ab dem 5. August gel-
ten dann folgende Öff-
nungszeiten: montags und
donnerstags nach Verein-
barung, dienstags 9-17 Uhr,
mittwochs: 9-12 Uhr so-
wie 16-20 Uhr, freitags 9-
13 Uhr.

M Sonstige Erreichbarkeit
unter q (02741) 97 40 070,
q (02682) 96 40 772 sowie un-
ter Mike.Schneider@axa.de
oder auf www.axa-
betreuer.de/mike_ schneider.

Das Team der AXA Generalvertretung Mike Schneider (Mitte) verspricht eine Rundum-Bera-
tung in allen Fragen des Versicherungsschutzes im neuen AXA-Center Betzdorf. Am 1. und 2.
August ist das Büro von 10 bis 16 Uhr für alle Kunden, die sich gerne ein Bild des neuen AXA-
Centers machen wollen, geöffnet.
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Schüler bauen Insektenhotels für Westerwaldverein
BAD MARIENBERG. In diesem Jahr bauten 15 Schüler
der Realschule Plus zwei Insektenhotels für die Streu-
obstwiesen des Westerwaldvereins in Bad Marienberg.
Unter der fachmännischen Anleitung von Werner Schus-
ter und Peter Storch wurden nicht nur die Rahmen für die
Insektenhotels geschaffen, auch die „Hotelzimmer“ für die
unterschiedlichen Insektenarten stellten die Jugendlichen
mit Feuereifer selbst her. Es wurde gesägt, genagelt und
gestrichen was das Zeug hält und so konnten die fertigen

Insektenhotels am Ende der Projekttage stolz präsentiert
werden. Am Schluss folgten alle der Einladung in eine Eis-
diele und ließen sich eine leckere Portion Eis schmecke.
Das Aufstellen vor Ort war dann „Männersache“ – mit tat-
kräftiger Unterstützung von Detlev Sprenger und Armin
Wagner fanden die Insektenhotels ihr endgültiges Zu-
hause in den Streuobstwiesen des Westerwaldvereins.
Bleibt nun zu hoffen, dass recht viele Wildbienen und an-
dere Insekten das Angebot annehmen und „einchecken“.

Herrchen gesucht

Ellsi (links) und Emil
(rechts) sind vier Mo-
nate alt. Sie sind an-
fangs ein bisschen
schüchtern, fassen aber
sehr schnell Vertrauen
und zeigen sich als lie-
be und verschmuste Ra-

bauken. Die Katzenkin-
der können sowohl in
Freigang als auch in
Wohnungshaltung ver-
mittelt werden. Sie wer-
den nur zu zweit ab-
gegeben. Ansprech-
partner für alle Ver-

mittlungskatzen sind
Marlene Winter unter
y 0151 28 90 71 43 oder
Sylvia Schmidt unter
y 0171 27 25 271. Wei-
tere Vermittlungskatzen
auf www.katzenhilfe-
westerwald.de.

Hier muss keiner irgendwas tun
Krabbelgruppe Alpenrod bietet Auszeit für Mutter und Kind

ALPENROD. „Hier passiert
nicht viel, aber das gefällt
uns so.“ Caroline Grillhie-
sel besucht mit Sohn Fin-
ley (18 Monate) wöchent-
lich die Krabbelgruppe in
Alpenrod. „Wir kommen
her, weil die Kinder hier zu-
sammen spielen können
und man Kontakt hat zu an-
deren Frauen, die gleich-
altrige Kinder haben.“

Auf einem großen Teppich
im Saal des Gemeindehau-
ses sitzen spielende Kinder
und ihre Mütter. Für einein-
halb Stunden am Dienstag-
vormittag trinken die Frauen
eine Tasse Kaffee, unterhal-
ten sich und sehen ihnen
beim freien Spielen zu.
Schon seit rund 30 Jahren
treffen sich Mütter mit ihren
Babys und Kleinkindern im
Evangelischen Gemeinde-
haus in Alpenrod zur Krab-
belgruppe. Für die Kinder
vom Krabbel- bis zum Kin-
dergartenalter gibt’s Spiel-
kisten mit Puppen, Spiel-
zeug, Spielküche und Hüpf-
tieren und neuerdings sogar
ein Bällebad.
Ein gemeinsamer Beginn mit
Kinderliedern und ein ge-
meinsamer Abschluss run-
den das Treffen ab. Die Lei-
tung der Krabbelgruppe wird

an eine andere Teilnehmerin
weitergereicht, wenn das ei-
gene Kind in den Kinder-
garten kommt. Zurzeit ist
Isabell Kohlenbeck zustän-
dig. „Uns ist ganz wichtig,
dass unsere Treffen ganz
zwanglos sind. Wir selbst
können uns eine Auszeit
vom Alltag nehmen und die
Kinder spielen dabei zu-
sammen. Es ist schön, dass
sie sich so schon vor dem
Kindergarten kennen lernen.
Wir freuen uns auf die Tref-
fen und die Kinder auch.“
Acht bis zehn Mütter finden
sich regelmäßig ein, für die
Kaffeekasse wird ein Euro
monatlich eingezahlt.
„Manchmal gibt’s Grillfeste
mit der Familie im Sommer“,
erzählt Isabell Kohlenbeck,

„oder wir haben schon mal
zusammen gefrühstückt
oder Laternen gebastelt für
einen Laternenumzug an
Sankt Martin.“ Meistens sind
die Treffen jedoch ganz
zwanglos. „Es geht uns da-
rum, nette Leute zu treffen,
die in einer ähnlichen Le-
benssituation, sind“, sagt
Isabell Kohlenbeck. „Die
Mütter kennen sich aus ganz
unterschiedlichen Zusam-
menhängen und laden ei-
nander hierher ein. Nicht alle
sind aus Alpenrod oder in
der Evangelischen Kirchen-
gemeinde. Wir sind offen für
alle.“

M Infos zur Krabbelgruppe
gibt’s bei Isabell Kohlenbeck
unterq 0151 46 24 01 70.

Jedes Treffen wird immer mit dem singen von Kinder-
liedern begonnen. Fotos: Hammann-Gonschorek

Alle Arbeiten rund um den Öltank

Fachbetrieb nach § 19 L
Wasserhaushaltsgesetz.
Geprüft durch den
Rheinisch-Westfälischen TÜV

57290 Neunkirchen
Bahnhofstraße 15
Telefon (02735)3065
Telefax (02735)3125
Axel.Beel@t-online.de

•Tankschutz •Kunststoff-Innenhüllen
•Tankreinigung •Demontage u. Stillegung
•neue Tankanlagen •von Tankanlagen

über 40 Jahre

Tankbau

Bau & Heimwerker Markt
An der Lehmkaute 3 · Bad Marienberg

Ad Blue Harnstofflösung
für Dieselfahrzeuge

5 l 5,49 € 10 l 9,99 €

Tel. 0 26 61 - 95 36 10 · GMK-Baustoffe GmbH
www.bauspezi-gmk.de
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